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4 O Etrachtet nun mein Hauß die ihr vorͤber gehet 

2 Wan Steht nur ein wenig ſtill! drauf ſagt mir was ihr ſehete 
Vor eine Todten⸗Grufft ſieht man es jeko an 
D zſt Wunder / daß i noch vor Wehmuth athmen kan? Furcht. 

Von außen niedlich / ſchoͤn / ein jeder wirds bekennen / 

Pr > Fi 2 ’ ; 5 

Ein uͤbertuͤnchtes Grab iſts aber jetzt zu nenen 

OJ Halt ein! ſprecht weiter nichts / ihr habt da ich gefragt? 

O Schmortz ! o herber Schmertz zu viel / zu viel geſagt! 

So deucht mich ſch ich Sie Obch Edle Frau! entge ert 

So iſts auch wenn die Angſt der Sinnen Krafft bemeiſtert 

Man ſicht / man hoͤret nicht / man Zittert/ wimmert / bebt 

Die Glieder werden ſtarr / erſchrocken / un belebt. 

Die Thraͤnen ſind gerecht die Sie jetzt laßen fluͤßen 

Die einem Strohme gleich ſich uͤber Sie erguͤßen 

Die Hand iſt allzu ſchwer / die Sie jetzt angefaßt 

Die ROME liegt verwelckt / Ihr HAll P liegt nun erblaſt ! 

Jedoch! Sie faßen ſich und ſuchen ſich zu finden: 

G Ott der geſchlagen hat kan wiederunib verbinden 

Sieht man bey Ihnen jent nichts als nur Boy und Flor 

Getroſil nach ſchwartzer Nacht blickt helles Licht herrer. 

Du aber Theures Haupt nebſt andern Feſte Stuͤtze! 

Unddes Hoch Edlen Raths preiſwärdioſt hohe Spitze! 

Geh nun zu deiner Ruh / G Ott der dich hat gerufft 

Eroͤfne kuͤnftig hin dir ſelbſt des E rabes Klufft. 

Setz alle Furcht bey Seit s ott ſpricht ja: du biſt meine 


Aohlan! antworte fer ich Jacob bin der deine 
Und ſo geh ich / wird gleich mein Leib ins Grab geſeuckt 
Daͤhin wo Ieſus mich mit einem Kuß empfängt. 


Jel. 43. Cap. v. I. 


Nd nunſpricht der HErr / der dich geſchaffen hat Jacob / 

Hund der dich gemacht hat Iſrael: Fuͤrchte dich nicht / denn 
ich habe dich erloͤſet / ich habe dich bey deinem Nahmen geruf⸗ 
fen / du biſt Mein. 


Trauer- 


iber gehet 

was ihr ſehete 
es jetzd an 
thmen kan? 
bekennen / 
etzt zu nenen 
ich gefragt: 

u viel geſagt! 


laſt ! 


meine 


hat Jacob / 
ch nicht / denn 
ihmen geruf⸗ 


Trauer- 


Sraut-MUSIC 


Vor der Ceichen⸗Predigt 


Fuͤrchte dich nicht den ich habe dich erloͤſet. Ich habe dich bey del⸗ 


wem Nahmen geruffeg / du biſt mein. 
eelt. 

Bin ich nun dein? 

Due will mir denn vorm Sterben grauen! 

Geſetzt! det reit verfault und muß vergehn 

Doch dieſes machtnubts uus 

Die Seele komt alsbald me ſichrt Freuden -Haus 


Und an dein großen Tage 


Onder auch wieder aufer tern 

Und ſchonvelklaͤrt durch jene Perlen Thore 
bringen zu dem Lagel-Cyete. 

Woblan lich bin bereit 

Zum frohen Fwigken a 

Und wünich von Herzen-Grunde: 

Schlag du zewünſchte Stunde. 


1 A 
blaa dulängſt gewünſchte Stunde 
Bringe mic zur ſuͤßen Ruhl 

meme Shinerßens meine Plagen 
Oe mein mattes Heetze nagen 
Nehmenjainjedem Nu 
Im mer uͤberhaͤuffter zu! 
Schlag du laͤngſtgewuͤnſchte Stunde 
Bringe mich zur ſuͤßen Ruh. 


Recit. m 
So ſterb ich denn getroſt! 
Beil BO mich ſelbſt bey meinem Nahmen rufft, 
So werd ich in der Gruft 
Der Erden auch nicht bleiben 
Mein Tri k in mir alle Furcht vertreiben 
Ich huͤlle mich in feine Wunden ein 
Da fur chte ich mich nicht / da kan ich ſicher ſeyn. 


| Choral. 
Du haft mich ja erloͤſet / von Suͤnd / Tod / 
Teufel und Fzoͤll etc. | 
| ad 


Mach der Geichen.Predigk. 
CANTATA. 
Hr beliebten Himmels⸗Auen 
Wie ſo ſchoͤne ſeht ihr aus’ 
Schade! daß man muß verwellen 
nd nicht ehr kan zu euch eylen 
Moͤcht man in der Welt euch ſchauen; 
Wuͤnſcht man ſich mit Freuden raus. 
Ihr beliebten Himmels⸗Auen 
Mie ſo ſchoͤne febe ihr aus. 
Recit. 


Erwuͤnſcht gelooßt! 

Bey ſolchem ſchoͤnen Blick 

Laß ich gar gern Welt! deine Pracht zuruͤck 

Ich weyde mich nun auf des Himmels Auen 

Und kan mehr Herrligkeit als in der Welt beſchauen · 

Leb wohl geltebter Ehe-Schatz! 

Der Himmel ſey dereinſt vor deine Treu dein Lohn. 

Und Sie Hochwertheſter Herr Schwieger ⸗Sohn! 

Sie wuͤnſch ich das Vergnügen 

Nach wohl vollbrachtem Lauff in vollem Maaß zu kriegen. 

Nicht minder 

Liebſten Kinder! 

Die ihr zum Theil mich allzufrüh vermißt 

Und eingebuͤßt N 

Wachſt / gruͤnt und bluͤht biß in die ſpaͤte Zeit 

Und als denn bring Euch Gott zur frohen Ewigkeit. 

Dir a ber werthe Stadt! geliebte Buͤrgerſchafft! 

Die ich reckt treu geliebet 

Dir wünsch ich dat kein all dich ferner hin betrübet f 

Gott ſchůtz / Gott Baue Sit ſey dein Sonn und 
i 


Setz ſelbſt geliebtes Thorn! binzu 1 du * wilt. 


un frag ich nichts nach der Erden 
N Jeſus iſt jetzt meine Luſt. 
e Er reicht mir die Liebes. Armen 
In denſelben zu erwarmen 
Mas koͤnt mir nun liebers werden 
Als die treue JEſus-Bruſt?ꝰ 
Nun frag ich nichts nach der Erden 


JeEſus iſt jetzt meine Luft, 
JEſus iſt jetz 3 


